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Quartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, die Er
neuerung des Abonnements auf den 6 mal
wöchentlich erſcheinenden
„Weerſeburger Correſpondent“
mit ſeinen Beiblättern

„Jluftrirtes Sonntagsblatt
„Lmndwirthſchaftliche und Handelsbeilage',

„Rode und Heim
in höfliche Erinnerung zu bringen. Für die
jenigen unſerer geehrten Leſer, welche das
Blatt durch die Poſt beziehen, iſt eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung
deſſelben nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondent durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von I Mk. und
I Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreichem Abonnement laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redaction
des „Zerſeburger Correſpondent“.

S

Die Wahlen
zum preußiſchen Abgeordnetenhanſe.

Von dem Vorſtande der freiſinnigen Vereini
gung iſt an die Mitglieder des Wahlvereins der
Liberalen und andere Geſinnungsgenoſſen folgendes
Schreiben abgeſandt worden „Nur wenige Wochen
trennen uns von den Urwahlen für das preußiſche
Abgeordnetenhaus. Nach ſoeben erfolgter amtlicher
Bekanntmachung ſollen ſie am 27. October ſtatt
finden. Zum Nachtheil für unſer öffentliches Leben
und den Liberalismus ſind dieſe Wahlen unter
immer geringerer Betheiligung der Wähler vollzogen
Bei den Urwahlen von 1893 haben von nahezu 6
nur 11 Millionen Wähler alſo noch nicht
der fünfte Theil geſtimmt. Wie berechtigt
auch die Abneigung gegen das mit dem Reichstags
wahlrecht in kraſſem Widerſpruch ſtehende preußiſche
Wahlgeſetz ſein mag es wäre ein verhängniß
voller Fehler, wenn das liberale Bürgerthum bei
den bevorſtehenden Wahlen nicht alle Kräfte zu
ſammenfaſſen wollte, um der Gleichgültigkeit der
Wähler entgegenzuwirken und den Liberalen den
verlorenen Boden, ſoweit irgend möglich, wieder zu
gewinnen. Ueberaus wichtige und folgen
ſchwere Entſcheidungen ſtehen im preußiſchen
Landtage bevor. Würde der Plan der Konſervativen
gelingen, ſich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine

doppelte Majorität theils mit den Frei
konſervativen, theils mit dem Centrum zu ſichern,
ſo ſtänden wir vor einer weiteren, gefähr
licheren rückſchrittlichen Bewegung in Ge
ſetzgebung und Verwaltung. Der Verſuch,
ein ſreiheitsſeindliches Verſammlungs und Vereins
geſes für Preußen zu ſchaffen, iſt in der letzten
Seſſion nur mit einer Majorität von wenigen

Regelmaſtge Beilagen:

Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels-Weilage.

Mittwoch den 21. September.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1898.

Stimmen zurückgewieſen worden. Gelingt es den
Konſervativen und Freikonſervativen auch nur
ſechs neue Sitze zu gewinnen, ſo würde dieſer
Verſuch unverzüglich mit Erfolg erneuert werden.
Auch das nur mit geringer Majorität abgelehnte
Aſſeſſorengeſetz würde wieder eingebracht werden.
Aehnliche Verſuche auf anderen, zur Competenz des
Reiches gehörigen Gebieten würden folgen und
damit ein unheilvoller, in ſeinen Wirkungen unab
ſehbarer Gegenſatz zwiſchen der Volksvertretung des
Reichs und derjenigen des größten Einzelſtgats ge
ſchaffen werden. Große Gefahren drohen der
Schule und der Freiheit der Wiſſenſchaft.
Wird der konſervative Einfluß durch die bevor
ſtehenden Abgeordnetenwahlen verſtärkt, ſo wird
mit noch größerem Nachdruck als bisher die Wieder
vorlegung des Zedlitz ſchen Schulgeſetzentwurfs ver
langt werden. Selbſt die allſeitig als unerläßliche
anerkannte gerechtere Vertheilung der Schulunter
haltungslaſt zwiſchen den bäuerlichen Land
gemeinden und den Gutsbezirken wollte die
bisherige Majorität des Abgeordnetenhauſes nur in
dem Rahmen eines allgemeinen Schulgeſetzes zu
laſſen. Vor einem dem Zedlitz ſchen ähnlichen Geſetze
muß die Schule bewahrt, ihre Verwaltung in einem
den liberalen Forderungen mehr entſprechenden
Sinne geführt werden. Nicht minder nothwendig
iſt eine ſtarke, liberale Grundſätze zur Geltung
bringende Controle der geſammten inneren
Verwaltung. Daß eine ſolche Controle unentbehr
lich iſt, haben die Verhandlungen über die Handhabung
des Verſammlungsrechts in Pommern weiten Kreiſen
beſonders zum Bewußtſein gebracht. Die wichtigſten
poſſitiven Aufgaben treten in den nächſten Jahren
an den Landtag heran. Das ſeit Jahrzehnten ver
urtheilte Dreiklaſſenwahlrecht mit der öffent
lichen Abſtimmung iſt, ſeitdem daſſelbe infolge der
neuen Steuergeſetze noch erheblich verſchlechtert wurde,
völlig unhaltbar geworden. Auch das Gemeinde
wahlrecht bedarf nach dem Zugeſtändniß der
Staatsregierung einer durchgreifenden Reform. Die
alten liberalen Forderungen auf dem Gebiete
der Bildung der Selbſtverwaltung, des
Wege Armen-, Jagdrechts, der Vertheilung
der Steuerlaſten, der Stellung der Beamten,

ermüſſen mit größerem Nachdruck geltend gemacht
werden. Es kommt in dieſem Augenblick weniger
darauf an, alle dieſe Forderungen im Einzelnen wieder
aufzuzählen, auch nicht auf die Fülle von Aufgaben
hinzuweiſen, welche im Intereſſe von Landwirth
ſchaft, Gewerbe und Verkehr durch vermehrte
Fachſchulen, Landesmeliorationen, Ausbau des Canal
netzes, Vermehrung und Erhöhung der Leiſtungs
fähigkeit der Eiſenbahnen, Verbilligung der Tarife
und andere geeignete Mittel zu löſen ſind. Dieſe
Ziele können nur erreicht werden, wenn die liberalen
Elemente im Abgeordnetenhauſe erheblich verſtärkt
werden. Vor Allem aber gilt es jetzt, durch ge
meinſames energiſches Vorgehen der Libe-
ralen und durch Bekämpfung der Läſſtgkeit und
Gleichgiltigkeit zu verhindern, daß das zu
wählende preußiſche Abgeordnetenhaus
eine Stütze werde für weitgehende
regetionäre und extrem agrariſche For
derungen. Unſere Geſinuungsgenoſſen bitten wir,
mit ganzer Kraft auf eine Berſtändigung unter den
Liberalen und auf die Aufſtellung gemeinſamer
Candidaten hinzuwirken.“ An dieſes Sehreiben
ſchließt ſich eine Aufforderung zum ſchleunigen
Eintritt in die Vorbereitung der Wahlen, wo dies
noch nicht geſchehen, und zur Beſchaffung der er
forderlichen Geldmittel

eFannt bat ſtekannt, hat ſich
o

über den Antrag auf Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes zu äußern hat, tritt am Mittwoch
Vormittag zuſammen und wird dann die Prüfung
des Aktenſtückes in Sachen Dreyfus beginnen. Nach
S 444 der franzöſiſchen Strafprozeßordnung, der
das Reviſtonsverfahren regelt, iſt der Juſtizminiſter
berechtigt, ſofort nach der Einleitung der Reviſion
den Strafvollzug zu ſuspendiren, bis das Urtheil
des Kaſſationshofes ergangen iſt. Wie am
Montag aus Paris gemeldet wird, enthalten bereits
mehrere dortige Blätter die Nachricht, die Re
gierung beabſichtige, Dreyfus noch vor
der Entſcheidung des Kaſſationshofes
zurückkommen, zu laſſen. Man meint, die
Reviſtonscommiſſton werde ihre Arbeit in etwa 10
Tagen beendet haben. Der Eindruck, den der
Beſchluß des Miniſterraths auf das franzö
ſiſche Volk gemacht hat, iſt ein überaus günſtiger.
Die meiſten Blätter beglückwünſchen ſich zu der
Entſcheidung des Miniſterraths und ſind der An
ſicht, dieſelbe müſſe die Bürgerſchaft beruhigen und
ſei der erſte Schritt auf dem Wege zur Reviſion
des Dreyfsprozeſſes. Aus den Verhand
lungen des Miniſterraths haben wir das
Wichtigſte bereits berichtet. Es beſtätigt ſich, das
Juſtiz miniſter Sarrien die Einleitung der Reviſion
des Dreyfusprozeſſes mit dem Hinweis auf die
Fälſchuug des Oberſtlentnants Henry und auf die
widerſprechenden Gutachten über das Borderau ber
gründete. Jntereſſant iſt, das Präſident Faure
abermals gegen die Reviſion geſprochen hat.
SBleich nach Sarriens überzeugenden Darlegungen
ſoll er, wenn auch maßvoller als früher, die Re
viſion bekämpft haben mit dem Bemerken, dieſe
berge ernſte Gefahren und es müſſe einen ſchmerz
lichen Eindruck auf die Armee machen, wenn die
Regierung den Anſtiftern jener furchtbaren, ſeit
Jahresfriſt gegen die Heeresleitung gerichteten Cam
pagne zum Siege verhelfe. Es ſei wahrſcheinlich,
daß das Volk dieſen Eindruck theile. Präſident
Faure drang mit dieſen Ausführungen nicht durch.
Eine unmittelbare Folge des Reviſionsbeſchluſſes
war die Demiſſion der franzöſiſchen
Kriegs und Arbeitsminiſter Zurlinden
und Tillaye, die noch am Sonnabend erfolgte
Da ſich Briſſon bereits auf alle Eventualitäten vor
bereitet hatte, gelang es, die vakant gewordenen
Miniſterpoſten alsbald zu beſetzen. General Cha
noine, Kommandeur der erſten Diviſion, iſt zum
Kriegsminiſter und der Senator für Franzöſtſch
Judien, Godin, zum Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten ernannt worden. Eſterhazy
hat ſich, wie der Londoner „Obſerver“ berichtet,
mehrere Tage lang in London aufgehalten. Der
„Obſerver“ veröffentlicht ein angebliches Jnterview
mit Eſterhazy, der geſagt haben ſoll, er werde dem
nächſt Enthüllungen machen, die die wirkliche
Rolle, die er im Dreyfus Falle geſpielt, klar feſt
tellen würden. Eſterhazy habe zu verſtehen gegeben,

er habe nur den Befehlen eines höheren Offiziers
blindlings gehorcht, ſeine Enthüllungen würden
volles Licht über den Dreyfus Fall verbreiten. Von
den 1000 Aktenſtücken des Dreyfus Falles ſeien
annähernd 600 gefälſcht.

Spanten. Aus Spanien wird gemeldet, daß
die Com miſſion für die Pariſer Conferenz
zur Berathung der ſpaniſch amerikaniſchen Friedens
verhandlungen aus Montero Rios als Präſidenten
und aus Abaſſuza, Garnica, General Cerero und
Villaurutig beſtehen werde. Die „GSaceta de
Madrid veröffentlicht das Geſetz über die Ab
trekung von Gebietstheilen. Wie die halbamtlichen
Blätter melden, iſt die Einlöſung des Kupons der
kubaniſchen Schuld geſichert. Der oberſte

ili chtshof hat den Chef der Marine auf
inen, Admiral Montojo, und den

Arſenals von Cavite, Soſtocu, von



will. Die Nationalverſammlung der
philippiniſchen Eingeborenen trat, wie aus
Manila das „Reuter'ſche Bureau meldet, in
Mulolos am Sonnabend unter großer Begeiſterung
zuſammen. Der Aufſtändiſchenführer Aguinaldo
wurde lebhaft begrüßt.

Fürkei. Aus Kreta wird gemeldet, die
italieniſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe
haben ſich von Kandia zurückgezogen und die Frage
iſt nun eine engliſchtürkiſche geworden. Die Eng
länder werden alſo allein in Kandia Ordnung
ſchaffen und laſſen ſich dieſe Aufgabe auch mit
großer Energie angelegen ſein. Der Sultan gab
am Sonntag Nachmittag Befehl an Dſchewad Paſcha,
den Forderungen des Admirals Nosl, betreffend die
Entwaffnung der Bevölkerung zuzuſtimmen. Damit
wird der letzten noch übrig gebliebenen Forderung
des Admirals genügt und ſeinem Ultimatum voll
kommen entſprochen. Dſchewad befahl Edhem
Paſcha, alle ausgelieferten Waffen zu conſigniren.
Das große Fort an der Einfahrt des Hafens iſt
Sonntag von dem engliſchen Detachement beſetzt
worden. Es geht das Gerücht, die türkiſchen
Druppen würden aus der Stadt zurückgezogen und
dieſe von engliſchen Truppen beſetzt werden. Bereits
am Sonnabend wurden dem Admiral Nosl elf
weitere Gefangene ausgeliefert, darunter die Moha
medaner Metuli und Arapi, welche zuſammen mit
einem gewiſſen Stavrolemi die Bande führten, die
das engliſche Lager und das engliſche Conſulat an
griff; Stavrolemi ſelbſt iſt noch nicht ergriffen
worden. Die Engländer werden aber noch einen
ſchweren Strauß zu beſtehen haben. Tauſend kreten
ſiſche Mohamedaner haben nämlich, wahrſcheinlich
weil ſie befürchten, wegen ihrer Ausſchreitungen zur
Verantwortung gezogen zu werden, außerhalb der
Stadt Kandiag Verſchanzungen aufgeworfen. Man
glaubt, die Engländer werden, um dieſelben in ihre
Gewalt zu bekommen, die kretenſtſchen Chriſten um
Unterſtützung angehen. Zum Abrüſtungs-
vorſchlag des Zaren wird gemelbet, der Zar
pflege derzeit einen perſönlichen Briefwechſel mit
anderen europäiſchen Souveränen behufs Feſtſetzung
eines Programms für die Friedensconferenz.

Aegypten. Der engliſch franzöſiſche
Streit um Faſchoda löſt ſich den letzten Be
richten zufolge, die jedoch von anderer Seite wieder
in Frage geſtellt werden, in Wohlgefallen auf.
Eine Depeſche der Londoner „Daily Mail“ aus
Kairo vom Sonntag meldet, die franzöſiſche
Regierung habe England gegenüber eine
verſöhnliche Haltung angenommen und erklärt,
daß die Expedition Marchand keine offi-
zielle ſei. Der Sirdar werde Marchand die
Angelegenheit auseinanderſetzen und ihm anbieten,
ihn nach Kairo zu bringen. Das Blatt fügt hinzu,
es habe Beſtätigung des Obigen aus unabhängiger
Quelle erhalten es verlaute, daß bereits ein Ab
kommen abgeſchloſſen ſei, das ſich auf die
Wiederbeſetzung Faſchodas durch die Aegypter be
ſchränke. Zugleich erfahren dieſe Mittheilungen
Beſtätigung von franzöſiſcher Seite. Der „Figaro“
verzeichnet das Gerücht, die Miſſton Marchand habe
Befehl erhalten, Faſchoda zu verlaſſen der Befehl
ſei derſelben durch engliſche Vermittelung zugeſtellt

Mexiko. Die mexikaniſche Deputirten
kammer wurde am Montag eröffnet. Der Finanz
miniſter erklärte, im Rechnungsjahr 1897/98 hätten
die Staatseinnahmen aus Steuern 52500000
Piaſter betragen, das heißt über 2000 000 mehr
als im Vorjahre.

Deutſchland.

Berlin, 20. Sept. Der Kaiſer traf am
Sonntag Mittag 1 Uhr in Hubertusſtock ein; er
begiebt ſich von dort aus nach Rominten und wird
auf der Reiſe dorthin am 23. d. M. in Stettin
der Einweihung des neuen Hafens beiwohnen.
Auch die Kaiſerin wird ſich nach Rominten be
geben. Die Ankunft in Jagdhaus Rominten erfolgt
am Sonnabend den 24. d. M. der Aufenthalt
daſelbſt wird etwa ſieben Tage dauern

(Prinz Heinrich) iſt am Sonntag mit
einem Sonderzug der Uſſuribahn in Chabarowka
am Amur angekommen.

(Das Staatsminiſterium) trat geſtern
Nachmittag unter dem Vorſitz ſeines Vizepräſidenten
Dr. v. Miquel zu einer Sitzung zuſammen.

(Her kommandirende Admirah, Ab-
miral v. Knorr, iſt nach Auflöſung der Uebungs
flotte am Sonnabend wieder in Berlin eingetroſſen.

Provinz und Umgegend.
Halle, 18. Sept. Der ſoeben erſchienene

Jahresbericht der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen c. für 1897
enthält in ſeinem allgemeinen Theile folgendes
Bemerkenswerthes: Zur Kammer gehörten 156
land wirthſchaftliche Vereine mit 18 557 Mitgliedern

Die einzelnen Abtheilungen der Kammer können
ſämmtlich auf eine erfolgreiche Thätigkeit zurück
blicken, bis auf die ländlichen Fortbildungsſchulen,
von denen 34 beſtehen. Der Arbeitsnachweis hatte
3209 Geſuche um Arbeiter aller Arten zu erledigen
Hierbei iſt zu bemerken, daß die Sachſengängerei
zugenommen hat, Beweis dafür, daß ſich die Land
wirthſchaft ihre Arbeitskräfte aus der Provinz
Sachſen allein nicht decken kann. Für die Campagne
1897 wurden 5235 Feldarbeiter beſtellt, indeſſen
konnten nur 4397 beſchafft werden, zum Theil aus
RuſſiſchPolen und Galizien. Der Contraktbruch
unter den ländlichen Arbeitern hat zugenommen.
209 Arbeitgeber meldeten bei der Kammer 943
ſolcher Contraktbrüche an, darunter 165 einheimiſche
und 778 Sachſengänger und Dienſtboten aus dein
Oſten. Dagegen konnten für treue Dienſt
leiſtungen 371 Leute prämirt werden, die
Kammer wandte dafür 3450 Mk. auf. Der Rechts
ſchutz gab in 118 Fällen recht ausführliche ſchrift
liche Gutachten bezw. Rathſchläge. Auf dem Gebiete
der Verkehrswege iſt Erfreuliches zu berichten, etwas
Neues iſt im Kreiſe Gardelegen erſtanden. Auf
der Kunſtſtraße WeferlingenSieſtedt ſind mit kleinen
Krampen befeſtigte Schienen in der Spurweite der
Ackerwagen gelegt worden, auf denen die Ackerwagen
direkt fahren. Das Verfahren hat ſich ſehr gut
bewährt, das laufende Meter Schienen koſtet 8,50
Mark. Jm Kammerbezirk beſtanden 367 Genoſſen
ſchaften der verſchiedenſten Art mit 21750 Mit
gliedern. Die Centralankaufsſtelle für landwirth
ſchaftliche Maſchinen und Geräthe hatte einen
Umſatz von 1072013 Mark, ſeit ihrem Beſtehen
(9 Jahre) einen ſolchen von über 5 Millionen
Mark. Jm Berichtsjahre wurden etwa 3500
Morgen Terrain des trocken gelegten Salzigen Sees
bei Oberröblingen in Bewirthſchaftung genommen.
Die ganze Fläche iſt parzellirt und auf 6 Jahre
verpachtet worden. An Pacht wurden erzielt 12
bis 38 Mark pro Morgen.

t Delitzſch, 17. Sept. Jn Unterſuchungs
haft genommen wurde vorgeſtern in Leipzig der
Fahrradhändler Weſtkäm per von hier. Derſelbe
war von dem mit der Polterſchen Fahrraddiebſtahls
ſache betrauten Unterſuchungsrichter als Zeuge ge
laden, um in dieſer Sache, ſoweit in dieſelbe der
der Hehlerei beſch uldigte und bereits ſeit Mitte Juli
inhaftirte Fahrradhändler Tournier von hier hinein
gezogen iſt, vernommen zu werden. Es ſtellte ſich
dabei durch die Ausſage des gleichfalls vernommenen
Fahrraddiebes Polter heraus, daß auch Weſtkämper
verſchiedene Räder dem Polter abgenommen hat,
weshalb der Unterſuchungsrichter die Unterſuchungs
haft über Weſtkämper verhängte.

T Hohenmölſen, 17. Sept. Vergangene Woche
übernachtete in der Nähe des Dorfes Zetzſch eine
Zigeunertruppe mit fünf Wagen. Am Morgen
ſuchten die Zigeunerfrauen verſchiedene Familien in
Zetzſch auf, um wahrzuſagen. Eine Frau glaubte
auch ihr altes Leiden los zu werden und ging auf
die vermeintliche Schwarzkunſt ein. Sie mußte
einen Bettüberzug herbeiholen, welcher angeblich zu
dem Experimente nöthig war. Kaum aber hatte
die Zigeunerin den Bettüberzug in die Hand be
kommen, ſo verſchwand ſie auch ſchon mit demſelben
und überließ der Geprellten neben „ihrem Leiden“
noch das Nachſehen. Da der Gendarm zufällig
nicht in der Nähe war, konnte die Verfolgung der
braunen Geſellen nicht aufgenommen werden. Auch
andere Frauen in Zetzſch ſollen in ähnlicher Weiſe
um verſchiedene Geldbeträge geprellt worden ſein.

4 Weimar, 16. Sept. Jn der heutigen Sitzung
der Landesſynode gelangte ein Antrag des
Synodalen Lebert zur Annahme, wonach die groß
herzogliche Kirchenregierung erſucht wird, mit Bezug
auf die immer weiter um ſich greifende Sonntags
entheiligung, welche dem geſammten Volksleben ver
hängnißvoll werden muß, dahin zu wirken, daß
die betreffenden Geſetze von den in Frage kommenden
Orxganen pflichtmäßig aufrecht erhalten und die
Kirchenvorſtände und Gemeinden erſucht werden,
möglichſt zur Durchführung der Sonntagsheiligung
beizutragen. Bezüglich der Theilnahme der Geiſt-
lichen bei der Feuerbeſtattung erklärt der Ausſchuß
bericht, daß entgegen den Theſen der Eiſenacher
Kirchenconferenz es eine Härte darſtelle, den Geiſt
lichen die Theilnahme an der Feuerbeſtattung, die
übrigens nicht den Geboten der chriſtlichen Kirche,
ſondern nur einer althergebrachten Sitte derſelben
widerſpreche, zu verzagen; es ſei vielmehr den
Geiſtlichen die Mitwirkung dann zu geſtalten, wenn
der kirchliche Akt in einem mit dem Feuerbeſtattungs
raum nicht unmittelbar zuſammenhängenden Raume
erfolge.

Staßfurt, 17. Sept. Bezüglich des ge
meldeten Mordes und Selbſtmordes theilen
wir noch des Näheren mit, daß die Urſache ein
von den Eheleuten geführter, für ſie jedoch ungünſtig
ausgefallener Prozeß geweſen ſein ſoll. Die Frau
war darüber in Aufregung gerathen und ſoll ver
ſchiedentlich die Abſicht, ſich bei einem ungünſtigen

Ausgange des Prozeſſes das Leben zu nehmen, ge
äußert haben. Bevor ſie an die Ausführung ihres
Planes ging, hatte ſie in der Wirthſchaft alles
ſauber gemacht, ſich und die Kinder gut angekleidet

und das Mittageſſen für ihren Mann fertig zu
bereitet Kurz bevor dieſer heimkehrte, ſandte ſie
das ältere Kind hinaus, verſchloß die Thür, hing
dann zunächſt das einjährige Kind am Bettpfoſten
und dann ſich ſelbſt auf. Das eheliche Verhältniß
war ein gutes materielle Sorgen können nicht in
Frage kommen.

t Ronneburg, 16. Sept. Ein großes Lager
von Gegenſtänden, die aus Einbrüchen von
etwa zwei Jahren herrühren, wurde hier geſtern
Nachmittag durch Zufall entdeckt. Einem hieſigen
Tiſchlermeiſter, deſſen Geſelle auf einige Tage zum
Beſuche ſeiner Schweſter angeblich nach Hannover
verreiſt iſt, fiel beim Reinigen der Kammer die
ungeheure Schwere des Koffers es waren zwei
Mann zum Fortrücken nöthig auf, und er be
ſchloß, den Koffer unter polizeilicher Aufſicht öffnen
zu laſſen. Geſagt, gethan Es bot ſich ein über
raſchender Anblick. Obenauf lagen die ſämmtlichen
Artikel, die die Beute des letzten hier vorgekommenen
Einbruchs im Laden einer Frau Klotz darſtellen,
als Hemden, Strümpfe ec., und darunter eine Un
maſſe Schuhwerk. Weiter fand man alles ſchön
ſortirt allerlei Sachen, die, wie feſtgeſtellt
wurde, aus einer Reihe von Diebſtählen, welche in
den letzten zwei Jahren hier verübt worden ſind,
herrühren.

Vermiſchtes.
Einen Doppelſelbſtmordverſuch) verübten am

Sonntag Nachmittag in der Oberſpree unweit Treplow bei
Berlin zwei junge Mädchen. Das eine derſelben, die
24 jährige Fabrikarbeiterin Cäcilie Mewes aus Rummels
bürg war ſeit längerer Zeit mit einem Maſchinenſchloſſer F.
aus Berlin verlobt geweſen. Der Bräutigam löſte jedoch
vor einigen Monaten ohne jedwede Motivirung das Ver
hältniß, dem vor Jahresfriſt ein Kind entſproſſen war, auf
und verkehrte dann mit der 19 jährigen CElarg Braun
Vor wenigen Tagen war F. plötzlich aus Berlin verſchwunden,
das verzweifelnde Mädchen ohne Nachricht zurücklaſſend. Auf
ihrer Suche nach dem Verſchwundenen empfing die B. auch
die Adreſſe ihrer betrogenen Vorgängerin, und beide
Mädchen, die ſich nun kennen lernten, beſchloſſen, in den
Tod zu gehen. Am Sonntag ruderten ſie auf die Oberſpree
hinaus unweit Treptow ſprangen beide gemeinſchaftlich aus
dem Fahrzeug, wurden aber durch die Jnſaſſen eines kleinen
Privatdampfers gerettet.

(ie erſte Strecke der Jungfraubahn),
ScheideggEigergletſcher, iſt am Montag eingeweiht worden.
Aus dieſem Anlaß fand auf dem Gletſcherbahnhof nach
einer Feſtpredigt und Geſangsvorträgen die Aufführung
eines von Leonhard Steiner-Zürich gedichteten Feſtſpiels
ſtatt. Auf die Aufführung folgte ein Bankett.

(Jn Deutſche Oſtafrika verbrannt.) Das
Auswärtige Amt ſetzte den Holzhändler Sixdorf in Schöne
beck (Sachſen) davon in Kenntniß, daß ſein älteſter Sohn
Hermann in Muanga im deutſch oſtafrikaniſchen Schutzgebiete
verbrannt ſei. Der 33 Jahre alte Mann betrieb ſeit
längerer Zeit in Deutſch Oſtafrika einen ſchwungvollen
Karawanenhandel. Jn Muanga ſtieß er jedoch in ſeinem
Zelt aus Unvorſichtigkeit eine brennende Petroleumlampe
um, wodurch das Zelt und mit ihm S. verbrannte.

Eine wahrhaft internationgle Leibwache)
hat ſich der Kaiſer von Koreg zugelegt. Neun
Amerikaner, neun Engländer, fünf Deutſche, fünf Franzoſen
und zwei Ruſſen, welche in Shanghai als Leibwache an
geworben wurden, ſind in Söul eingetroffen.

(Brandunfälle.) Jn Cſenger (Komitat Szatmar)
brach Sonnabend Vormittag Feuer aus, durch welches 28
Häuſer mit den Nebengebäuden eingeäſchert wurden. Die
Ortſchaft Kurtics im Arader Comitat ſteht in Flammen.
Die Feuerwehr von Arad iſt zur Hilfeleiſtung dorthin ab
gegangen. Bisher ſind 20 Häuſer abgebrannt. Jn Folge
des herrſchenden ſtarken Windes iſt die ganze Stadt bedroht

(Abſturz in den Bergen.) Der Engländer Aſton
Binns und der Führer KRaver Jmſeng aus Saasfee verun
glückten am Aiguille Charmoz bei Chamounix.

(Ueber eine Giftmordaffäre) wird aus Tilſit
folgendes gemeldet: Großes Aufſehen erregt hier die Ver
haftung des Gutsbeſitzers Kislat und deſſen Dienſtmädchen
Hoffmann aus Svabojeden unter dem Verdacht eines voll
endeten und zweier verſuchten Giftmorde. Die Schwieger
mutter, die Frau und eine Schwägerinßdes Kislat erkrankten
vor einigen Tagen nach dem Genuß von Kaffee unter Ver
giftungserſcheinungen. Die Schwiegermutter ſtarb, die
anderen beiden Perſonen ſind noch ſchwer krank. Wahr
ſcheinlich war in den Kaffee Arſenik gemiſcht worden. Jn
der Kislatſchen Behauſung fand man eine Qualität Arſenik
bei der Hausſuchung vor. An dem Verbrechen ſoll auch
ein Sohn des Kislat betheiligt ſein, welcher flüchtig ge
worden iſt.

(Geirathsſchwindlerin.) Gewarnt wird vor
einer gefährlichen Heiratheſchwindlerin, einer angeblichen
Wittwe Hoffmann in Berlin, die es auf den Geld
beutel ihrer Bewerber abgeſehen hat. Sie giebt ſich, wie
die „Dr. N.“ melden, in Jnſeraten für eine reiche kinderloſe
Wittwe aus, die gern wieder in den Hafen der Ehe einlaufen
möchte und zu dieſem Zwecke „ältere, wenn auch nicht ſehr
vermögende Herren“ ſucht. Melden ſich Heirathscandidaten,
ſo welß die raffinirte Schwindlerin ihre Correſpondenz ſo
zu geſtalten, daß „alles wunderbar ſtimmt“ und es nur
auf eine perſönliche Ausſprache der künftigen Gatten ankommt.
Um dieſe zu ermöglichen, erklärt ſich die findige Wittwe
bereit, die Reiſe zu ihrem Zukünftigen anzutreten und
erſucht, „nur aus dem Grunde, um nicht Opfer eines
Scherzes zu werden wie ſie angiebt um Einſendung
des Reiſegeldes. Da ſie vorſichtigerweiſe größtentheils in
entlegenen Provinzſtädten inſerirt, deren Entfernung von
Berlin eine ziemlich große iſt, hat ſie Gelegenheit, ein recht
hohes Reiſegeld einzuheimfen. Natürlich denkt die heiraths
luſtige Wittwe nicht daran, die Reiſe anzutreten und iſt
nur ſtets bedacht, neue Gimpel in ihr Netz zu locken.
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Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Dem Publikum gegenüber keine Veranwortung

FamilienNachrichten.

7
Heute Morgen 25 Uhr entſchlief

nach Kangem ſchweren Leiden meine
liebe Tochter und Schweſter, unſere e
Schwägerin und Tante, die Lehrerin

Fräulein SLucmiſſa Schönleiter.
Dies zeigt im Namen der Hinter
bliebenen mit der Bitte um ſtilles Bei

leid an Ernst Schönleiter-
Die Beerdigung findet Donnerstag

Nachmittag 3 Uhr ſtatt. Trauerfeier
im Hauſe.

r

DankKsaegemg,
Für die überaus herzliche Theilnahme

und Kranzſpende bei dem Begräbniß meiner
eben Frau und unſerer unvergeßlichen
Da ſagt hiermit ihren tiefgefühlteſten
Dan

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
F. Mansfeld nebſt Kindern

a u E.
Für die überaus zahlreichen Beweiſe liebe

voller Theilnahme bei dem Hinſcheiden unſeres
Lieben Kindes ſagt hierdurch ihren herzlichſten

Dank Familie Neuthor.
e

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 21. d. M vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im „Caſino hier

a 3

19 September 1898.

Aauehntez, Gerichtsvollzieher
Das dem Landwirth Gottfried Elſte in

Leung gehörige

Grimm stüeh,
Nachbargut Nr. 13, beſtehend aus:

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
Abort, Scheune und Stallgebäuden;

b) Plan Nr. 138, Garten von 460 ar,
Taxwerth 3700 Mk.

ſoll am
12. Oetsber 1898,
vormittags 9 Uhr,

an Gerichtsſtelle, Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer
Nr. 19, zwangsweiſe verſteigert werden.

Der Segenvormuns. Ernſt Schladebach.

Ein Läuferſchwein
iſt zu verkaufen Sans 20.

Zwei Läuferſchweine ſind
zu verkaufen

WWerbreiteſtraße 14.

Ein großer Transport
Kühe mit Kälbern,

ſowi

e e hhs e

Eduard Klauss

als

Eoncurswaaren-Kusverkauf.
f Die aus der Gustav Wehage'schen Concursmaſſe herrührenden

bedeutende Waarenbeſtände,

Mancdschuhe, Cravatten Wäsche
Mosenträger ete.

müſſen zu außergewöhnlich billigen Preiſen ſchleunigſt verkauft werden

e in Laden 31. Halles a.

aſchen

i frei Hans:Korffs Kaiseröl
a Liter 25 Pf.,

Amerfk, Petroleum
a ter I8 Pf.Thür. Salon-Solaröl

Liter 16 Pf.
Die leeren Flaſchen er

Die

Freiſ
klare und knappe Darſtellung, ſowie durch

alle Parteibeſtrebungen,

Novellen hervorragender Schriftſteller.

Alles, was in Berlin bis

Abonnementspreis bei allen
reich Ungarns pro Quartal 3 Mk. 60 P

bei Wiederholungen

Abonnements Quittung die
gratis.

B

S

erlin
m

Sitzungen des Reichstags und Landtags rei
Berichte, ſowie die vollſtändigen Lotterieliſt

Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches und
f

Halle a. Obere Leipzigerstr.

inneren Politik, ſie br

innige Zeitung
in Berlin

empfiehlt ſich zum Wiederbeginn der politiſ
haltigſte, beſtunterrichtete Organ in allen Fragen der
meinverſtändliche Leitartikel über alle wi

chen Saiſon als das reich
ingt ge

chtigen Tagesfragen und zeichnet ſich durch
überſichtliche Anordnung aus.

Die „Freiſinnige Zeitung“, begründet von Eugen Richter,
organ der „Freiſinnigen Volkspartei“ vollſtändige und zuverläſſige Nachrichten über

über Parteiorganiſation und Parteivereine,
Die „Freiſinnige Zeitung bringt im unterhaltenden

bringt als

en vom Tage.

Neue Abonnenten erhalten gegen

Expedition der „Sreiſtunigen Zeitung,
S W. A2, Zimmerſtr. S.

I STTE S

Haupt

Verſammlungen e.
Theil Romane und

Die „Freiſinnige Zeitung verſendet noch mit den Abendzügen Berichte über
Abends 8 Uhr bekannt wird, ebenſo bis zum Schluß der

chende, von einem eigenen Bureau erſtattete

Oeſter

Inſerate finden durch die „Freiſinnige Zeitung in kaufkräftigen Kreiſen
wirkſamſte Verbreitung. Der Preis für die d geſpaltene Petitzeile 49 Pf. Rabatt

Einſendung der
Zeitung von jetzt bis J. October

S

bitte zurück.

Eduard Klauss,

Echte Glycerin-
Schwefelmilch-Seife
aus der königl. bayriſchen Hoſparfümerie
fabrik von C. D. Wunderlich, prämirt.
De Unentbehrlich für Damen und Kinder.
u S jähriger, glänzender Erfolg, daher
den unter allen möglichen Namen auf
tauchenden Neuheiten entſchieden vorzuziehen
zur Erlangung eines ſchönen, ſammtartigen,
weißen Teints; zur Reinigung von Haut
ſchärfen, Hautausſchlägen, Jucken, Flechten,
nebſt Anweiſung von 35 Pfg. bei W.
Kieslieh, Drogerie, Roßmarkt und
Entenplan.

Feinſte Wolkerei Tafel
butter

täglich friſch in Stücken und ausgewogen zum
billigſten Tagespreis,

beſte Hpeiſe- u. Baccköle,
Hchmalz, Margarine

in div Preislagen,
Ia Braunſchweiger Hemüſe-

Conſerven,
Eine herrſchaftl. Wohnung
iſt ſofort zu vermiethen und I. April 1899
zu beziehen. Preis 400 Mk. Sand 7.

8 S S a S S S

wird zu kaufen geſucht Neunmarkt 49.

Eine Düngergrube
Iſt zu reinigen. Wo ſagt die Exped. d. Bl
Als Selbſtkaufer ſuche zur Kapitalsanlage
gutes Hotel, Villa oder Geſchäftsgrundſtück,
Sventl. auch Gut.
ange Berlin gr. Frankfurterſtr. 401.

Auf ein Grundſtück in der
Nähe der Stadt Merſeburg,
welches mit 22500 Mk. gekauſt
Wwurde, wersen per J. Oetober ex.

Mk. 4800
aufzunehmen geſucht. Dieſelben
ſtehen gut und ſicher und würden
mit A1800 Mk. auslaufen.

Gefl. Off. unter O W II an
Sie Exped. Bl.
e Stallung I Pferde

nud Henbsden Altenburger Schwml-
Platz N. S zu vermiethen.

Paul Thiole, Zwangsverwalter.

Die I. Etage
Lauchftädter Str. 19 iſt zu vermiethen
und 1. Januar zu beziehen

V onSt., K., K. und Zubehör, 1. October zu
Teziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

iſt an einzelne Leute zu vermiethen und zu

Eine kleine Hofwohnung

Neujahr zu beziehen Brelteſtr. 14.
nung 2 Stuben, 2 Kammern, KücheWohunng, und Zubehör, zum Jan.

1899 geſucht. Offerten unter G S an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Wohnungs Geſuch.
IJm Jnnern der Stadt wird von jungen

Leuten eine Wohnung zum Preiſe von ca.
400 Mk. per I. Aprik zu miethen geſucht.

Offerten baldigſt erbeten unter I I
an die Exped. d. Bl.

Zu vermiethen
ſchöne große Stube ohne Möbel

NeumarkKt, im Löwen 2. Etage.
SelbftgefertigteknpferneKeſſel
in großer Auswahl empfehlen billigſt

Gebr. Wiegancdl.
Gute mehlretehe

Spelsekartoffeln,
blaue, rothe uns Auguſter (Salat), em
pfiehlt im Ganzen und einzeln auch frei Haus

O. a h, Preußerſtr. 17,

e n
werden angenommen
Rotherbrüchenragin 3, Hof.

ff. Blüthen-Honig,
Ein möblirtes Zimmer garantirt rein, eigener Bienenzucht, empfiehlt

ſu vermiethen Gotthardtsſtr. 28, 1. Etag.

Karl Poertz,
Ciſchlereneiſter,

Breiteſtr. 2, Merſebnrg, Breiteſtr. 2,
empfiehlt ſein großes Lager nur gut ge
arbeiteter

WMöbel Hpiegel- und
Volſterwagaren aller Art

unter bekannter reeller Garantie

t afer- und
Boggenspi

hat abzugeben
Berger ſche Hulsverwa

B. e r h

ung
Foſlieferant M. Feyler's
Coburger Schm

Alleinverkanf à Pfund 1 Mark bei
B.

Es
Schmaleſtraße 14.

zum

po
O. Träthner, Unteraltenburg 40.

Helbſtgefertigte

ereKef

Witriol

m Oscar Le
Burgſtraße 16.

V S

n Weizen Jälken
in der Drogen n. Farbenhandluug

r

Milch Heifev. Hr. Hamilton,
echt Holl. Gacao's,

Corned- Weef,
Jeinſten Hchweizer-, Jim
burger Kümmel-, Rom
dur- Thüringer u. Jandkäſe,
ferner Jrühſtüch. A. Kaiſer-

käſe
in vorzüglicher Qualität,

Sinners Hetreide- Breßbefe
allerbeſte Qualität von unerreichter Trieb
kraft und kräftigen Aroma empfiehlt

a e.a

Man Wirtt

Srbreret
und em. Waſchanſtalt,

Gotthardtsſtraße 40,
Beſte, anerkannt vorzügliche Ausführung.

Große Auswahl hochmoderner Farben. Durch
Neueinrichtung meiner chemiſchen Wäſcherei
bin in den Stand geſetzt, nur das Vorzüglichſte
zu leiſten und jeder auswärtigen Concurenz
durch beſte Ausfübrung bei bedeutend billigeren
Preiſen zu begegnen

B. duereisetemSplesg es äser großes Lager bei
her un ge, Schmaleſtr.

e BeVollftändiger Lehrgang à Stück
10 Pf. Zu beziehen durch vie Buch
handlungert von Stoll berg u. Steſfen-
hagen. [H. 56517 a.S SUnſere Campagne
beginnt Dienſtag den 27. September.
Die Annahme der Leute findet Montag
den 26. September, nachmittags 3 Uhr,
auf dem Fabrikhofe ſtatt. Anmeldungen
werden ſchon vorher angenommen. Er
forderliche Papiere ſind mitzubringen

Zuckerfabrik Körbiédorf.



euheiten in Gardinen S S
m eng Wül- wnd Spachtel-Arbeit. c

in n enster Keste für e nnter Preis nO c p G S p A n t G Wäütwr a S Se e n t tambourirten Muſtern, Fenſter von

Glatt um gestreifte Rouleaux-Cöper,
Wille wnel Spachtel-Spitzem,
Congress-Stoſfte, Weiss W Green e,
kanſt man bei streng festen FPreisen am billigstem bei

iſt das anerkannt einzig heitere Mittel 7

r i er und e tödten, nenſchen, Hansthiere un e adPackete z 50 P. und 1 M. m a rn g en

Depot: Paul Berger Drogerie.

Epilepfſte unund anderen nervöſen Zuſtänden leidet, ver

lange Broſchüre darüber. Erhältlich gratis
und franco r die Senen eeFrankfurt a. M. 61131
Germaniſche Fiſc andlung

Friſch auf Eis
S Schellſtſch

Schollen,
Seehecht,Kieler Bücklinge, Flundern,

n -Aale, geräuch. Schellſiſch,
achsheringe, Aal in Gelée,

Rollmöpſe, Citronen
empfiehlt W. Krälnmer-

Allgemeiner Turn Herein.

de u Mie Tarnſtunden
finden von jetzt an Mitttwochs
und Sounngbends in der
Turnhalle ſtatt.

Der Vorſtand.

Tivoli- Theater.
Nur Freitag den 23. Sett. 1898
Kunſtcapazitäten Ranges

Fl. Lolo Roſſe, Sängerin,
err Charkes Groſſig, Original-Humoriſt,
ittle Ernſt, Kopf-Exalibriſt auf hohem

Piedeſtuhl,
Marga Vulerg, elegante Soubrette,
Herr Robert Simon, Bauchredner,

Zigeunerin Csmirgldm,
Herr Arth. Delboſt, Einbeiniger Univerſal

Artiſt (ſenſationell),
Adn und Franz Goßzmann, das beſte

Duett der Jetzizeit,
Sidoli Simorellt, muſikaliſcher SprechClown.

Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf.Vorverkauf 40 Pf. bei Herren Hennicke,
Bahnhofſtr. Heinr. Schultze jan kl.
Ritterſtr., und im „Tipoli“.

Rollſchuh
Heute Abend r

Hoſſiſcheret.
S Mit wo Schl achte feſt.

Morgen Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt

Cenreh War
Ein Vitt wer zwiſchen 60 und 70 Jahrenſucht eine Lebensgeſahrtin

von 18 20 Jahren mit etwas Vermögen
Perſönliche Vorſtellung bittet der

Schuhmachermeiſter Richard Nitzſchke.
Mädchen für die Stadt von 17 bis 20

Jahren für Küche und „Hausarbeit, am liebſten
honr Lande, geſucht. Antritt zum 1. Oectober.
Ferner Mädchen, Kr e e und Hof jungen für
ſofort und Neujahr erhalten gute Stellung

durch Fran im VDObervreiteſte

für ein u Geſchäft als Lernende

ſagt die Exped. d. Bl.

Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule in Erſurt
Vom October d. J. an wird jedem Handwerker, Kunſthandwerker und Induſtriellen

Gelegenheit gegeben ſein, in der oben bezeichneten, von der Stadt und dem Staate gemein
ſchaftlich errichteten höheren gewerblichen Lehranſtalt eine den neuzeitlichen Anforderungen
entſprechende Ausbildung zu erwerben.

Die Schule wird eine Abtheilung mit vollem Dagesunterricht (Tagesſchule)
einrichten und in dieſelbe alle Handwerker und Kunſthandwerker, Berufszeichner e. aufnehmen, welche ſich eine längere Zeit ausſchließlich der Theilnahme an dem Unterrichte

widmen können.
Eine zweite Abtheilung (Abendſchnle) wird allen Gehülfen und Lehrlingen,

welche eine kunſtgewerbliche und zeichneriſche Ausbildung neben ihrer praktiſchen Thätigkeit
erſtreben, in Abend- und Sonntagsſtunden den geeigneten Unterricht bieten

Beide Abtheilungen werden alle Stufen der Lehrgegenſtände: Freihandzeichnen,
Malen, Modelliren, Schnitzen, Fachzeichnen, Entwerfen, Formenlehre 2e. umfaſſen und nach
Bedürfniß Fachklaſſen für Derorationsmaler, Litographen, Kunſtdrucker, Bild
hauer, Schnitzer, Modelleure, Gravenre, Ciſeleure, Töpfer, Tiſchler, Schloſſer,
Buchbinder, Lederarbeiter, Glaſer und Glasmaler, Kunſt und Landſchaftsgärtner
c. errichten. aber auch den mehr conſtructiven Gewerben: Maunrer, Jimmerer, Dach
decker, Steinhaner, Maſchinenbauer, Mechaniker und Optiker, Uhrmacher e. nach
Bedarf Rechnung tragen.

Um ſchon vor Beginn des Unterrichts (Ende October) zu überſehen, welche Fach
klaſſen nothwendig werden, und um ſie rechtzeitig mit den neueſten und beſten Lehrmitteln
auszuſtatten, erſuchen wir alle Jntereſſenten, die ſich der neuen Schule zuwenden wollen,
ihre Anmeldungen bis zum 2. October beim Schulſecretariate, Rathhausgaſſe 1, Zimmer 12,
vom 3. October an im Dienſtzimmer des Directors in der Andregsſchule anzubringen

Das Schulgeld beträgt für die Tagesſchule, bei Tages und Abendunterricht 25 Mk.
Hhalbjährlich; für die Abendſchule bei 6 12 Stunden wöchentlich 8 18 Mk. fährlich.

Gut vorgebildete Schüler der obligatoriſchen gewerblichen Fortbildungsſchule werden
von dieſer befreit, wenn ſie wenigſtens 6 Unterrichtsſtunden in der Woche die Handwerker

und Kunſtgewerbeſchule regelmäßig beſuchen. [B. 4031.]Erfurt, den 10. September 1898.
Das Curatorinum der Handwerker- und Kunſtgewerbe- Schule.
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Beilage zu Nr. 221 des „Merſebur

Zur Ermordung
der Kaiſerin von Oeſterreich.

Der Mörder Luccheni wurde am Freitag
mit den Kutſchern und Schiffern, welche Zeugen
der That waren, confrontirt; die Confrontation
ergab jedoch kein neues Moment für die Unter
ſuchung. Luccheni wird Ende October oder
Anfang November vor dem Genfer Schwurgericht
erſcheinen.

Ueber Maßregeln gegen die Anarchiſten
berieth am Freitag der Schweizer Bundesrath,
faßte aber keine Beſchlüſſe.

Die italieniſche Regierung beabſichtigt,
wie nach der offtziöſen „Wiener Pol. Corr.“ in
unterrichteten Kreiſen verlautet, die Jnitiative zu
ergreifen, um die Veranſtaltung einer Conferenz
behufs Berathung gemeinſamer Maß
regeln zur Bekämpfung des Anarchismus
anzuregen. Ein anſcheinend ebenfalls offiziöſer
Artikel der „Köln. Ztg.“ ſpöttelt darüber, daß in
der Beſprechung der anarchiſtiſchen Frage die Preſſe
weit ſchneller iſt. als die Regierungen Als
unmittelbar ausführbar ſei eigentlich nur der
Vorſchlag anerkannt worden, daß alle Staaten ſich
der nicht ſtaatsangehörigen Anarchiſten entledigen
ſollen, und einzelne Länder, wie Belgien und auch
die Schweiz, ſcheinen dieſen Weg auch ſogleich ein
ſchlagen zu wollen. Rein akademiſchen Charakter
trügen jene Erörterungen, die den Anarchismus auf
dem Wege der ſogenannten Verchriſtlichung der
Schulen und der Beſchneidung der Lehrfreiheit der
Univerſttäten bekämpfen möchten.

Die Gerüchte von einem Attentat gegen
den Kronprinzen von Jtalien ſind von dem
letzteren ſelbſt dementirt worden. Der Kronprinz
erklärte am Sonntag dem Bürgermeiſter von Udine
bei der Durchreiſe auf dem Bahnhof, die Gerüchte
von einem gegen ihn geplanten lttentat ſeien falſch.
Ferner hat der Kronprinz an König Humbert ein
Telegramm gerichtet, worin er ſelbſt die Nachricht
von einem Attentat dementirt

Die Londoner Anarchiſten ſind ſich wegen
der Genfer Blutthat thatſächlich in die Haare ge
rathen. Jn einer Verſammlung am Mittwoch
wollte eine Partei eine Reſolution angenommen
ſchen, die den Schurken als einen Heros preiſen
ſollte. Hatte er nicht, ſo führten ſie aus, einem
gekrönten Haupte das Leben genommen, der Frau
des Herrſchers derjenigen Monarchie in Europa,
die am wenigſten liberal regiert wird? Die Andern
dagegen, wenngleich ſte auch die ruchloſe That nicht
verwarfen, hielten es für gefährlich, ſolche Freude
zu äußern, da dadurch polizeiliche oder geſetzliche
Maßnahmen hervorgerufen werden könnten, die die
Genoſſen des ſicheren Aſyls berauben möchten, das
ihnen England jetzt noch gewährt. Von Erörte
rungen ging man zu Schimpfereien über, welche
ſchließlich in eine allgemeine Schlägerei ausartete.

Provinz unb Umgegend
r. Weißenfels, 20. Sept. Der hieſige Rent

meiſter Morgenſtern wird mit dem 1. October
d. J. nach Neuſtadt O.S. in gleicher Eigenſchaft
verſetzt. Die Verwaltung der hieſigen Kreiskaſſe iſt
vom gleichen Zeitpunkte ab dem Rentmeiſter z. D.
Blaß in Bergheim übertragen worden.

Halle, 19. Sept. Der geſtern hierſelbſt ab
gehaltene ſozialdemokratiſche Bezirkstag
im Regierungsbezirk Merſeburg war von ſämmtlichen
Wahlkreiſen beſchickt. Die Verhandlungen lieferten
nichts Neues. Berichte wurden erſtattet über Agi
tation, Organiſation und Preſſe. Es ſoll fleißig
agitirt werden zu Kundgebungen gegen das zu er
wartende Arbeiter ZuchthausGeſetz und gegen jedwede

Beſchränkung des Koalitionsrechts der Arbeiter.
Bezüglich der Betheiligung der Sozialdemokraten an
den Landtagswahlen hat jeder Wahlkreis bereits
ſeine Entſcheidung getroffen, die Mehrzahl derſelben
war für Enthaltung der Stimmenabgabe.

t Sangerhauſen, 20. Sept. In der Scheune
des Oekonomen Wilhelm Krausberg in Ober
röblingen a. H. entſtand, während in derſelben ge
droſchen wurde, ein Schadenfeuer, wodurch dieſe
ſowie zwei angrenzende Stallgebäude eingeäſchert
wurden. Neben zahlreichem Wirthſchaftsinventar
iſt auch die geſammte diesjährige Ernte dem ver
heerenden Elemente mit zum Opfer gefallen. Wie
der Brand entſtanden, iſt noch unaufgeklärt.

f Nordhauſen, 18. Sept. Die am 13. d. M.
aus dem hieſigen zoologiſchen Garten entſprungene
Wolfshündin (Baſtard von Wolf und Hund),
welche in den letzten Tagen vielfach in der Stadt
nähe geſehen wurde, gerieth heute Mittag in das
Gehöft der Mantnerſchen Fabrik an der Halleſchen
Chauſſee, wo das Thier von einigen beherzten jungen
Leuten und einem aus dem zovlogiſchen Garten

ger Correſpondent“ vont 21, September 1898.
herbeigerufenen Wärter eingefangen und dem Eigen
thümer auf einem Handwagen wieder zugeführt
wurde.

t Kochſtedt, 19. Sept. Gelegentlich einer
Tanzluſtbarkeit in einem hieſigen Gaſthofe geriethen
der frühere Fleiſchermeiſter Strumpf und ver
Futterknecht Wilhelm Körner in Streit. Während
Körner auf der Straße ſtand und Strumpf aus
dem Fenſter ſeiner Wohnung ſah, wurde der Wort
kampf fortgeſetzt, der ſchließlich dahin führte, daß
Strumpf ein mit einer Kugel geladenes Teſchin auf
Körner abſchoß. Die Kugel drang dieſem in den
Kehlkopf und durchſchlug die Luftröhre. K. brach
auf der Stelle zuſammen und ſtarb. Es geſchah
dies gegen 317, Uhr morgens. Der Erſchoſſene
war vielfach vorbeſtraft; er war verheirathet und
Vater eines Kindes Strumpf iſt verhaſtet.

t Römhild, 19. Sept. Die Frau des Arbeiters
Martini hat ſich im Gefängniß erhängt,
nachdem ſie eingeſtanden hatte, ihr im Auguſt an
geblich in einem Eimer ertrunkenes dreijähriges
Stiefkind ermordet zu haben.

t Söllichau, 18. Sept. Hier wurde heute
Abend von dem kurz nach 10 Uhr von Pretzſch
einfahrenden Zuge eine Fran überfahren. Man
hatte erſt das Unglück gar nicht bemerkt und wurde
durch den daſtehenden Korb der Frau darauf auf
merkſam. Beim Nachſehen fand man unter einem
Wagen den verſtümmelten Leichnam vor.

t Zeis, 17. Sept. Der fahnenflüchtige Leutnant
Klingeſtein iſt den Folgen einer unvorſtchtigen
Aeußerung, die er in einer Geſellſchaft im Rauſche
über den Kaiſer gethan haben ſoll und wegen deren
er denunzirt wurde, aus dem Wege gegangen und
hat ſich, wie verlautet, nach Holland gewendet.

f Schönhauſen, 19. Sept. Geſtern Nach
mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr brannten im
Fürſtlich Bismarckſchen Forſt unweit des Vorwerks
am Damm bei Schönhauſen ca. 2 Morgen
Kiefern nieder. Da das Forſtgrundſtück un
weit des Eiſenbahndammes gelegen iſt, ſo wird an
genommen, daß das Feuer durch Funken aus einer
Locomotive entſtanden ſſt. Sofort herbeigeeilte
Löſchmannſchaften vom Gute ſowohl wie vom Vor
werk zogen Gräben und verhinderten ſo das Weiter
greifen des Brandes.

t Bitterfeld, 19. Sept. Am geſtrigen Nach
mittag gegen 5 Uhr ereignete ſich nach der Hall.
Ztg in unſerer Stadt ein entſetzlicher Unglücks
fall, dem leider 2 Kinder zum Opfer fielen. Die
beiden Knaben der Windmühlenſtr. Nr. 8 hier
wohnhaften Arbeiter Ehrenberg ſchen Eheleute, der
9jährige Guſtav und der 3 jährige Paul, wollten
zwiſchen einer 18, m hohen Gartenmauer und dem
Nachbarhauſe eine Schaukel von Stricken anlegen.
Dabei ſtürzte ein Theil der ſchon ziemlich alten,
und nicht ſehr feſten und auch nicht gerade ſtarken
Mauer ein und begrub unter ſich die beiden ſpielen
den Knaben. Durch den beim Einſturz verurſachten
dumpfen Knall aufmerkſam gemacht, eilten ſchnell
mehrere Nachbarn zur Hilfeleiſtung herbei, konnten
aber nur die beiden Knaben als Leichen hervorziehen.
Dem Kleinen war die Hirnſchale zerſchmettert und
der Dod augenblicklich eingetreten, während auch der
größere Knabe nach wenigen Augenblicken verſchied.
Der Schmerz der ſchwergeprüſten Eltern, von denen
ſich die Mutter zur Zeit des Unglücksfalles in der
Kirche befand, iſt ein großer

Raguhn (Anhalt), 18. Sept. Der 19 fähr.
Sohn Kurt der Wittwe Mähnert, der die Ober
prima des Gymnaſiums in Deſſau beſuchte, hatte
das Unglück, beim Turnen vom Barren herabzu
fallen. Er zog ſich dabei eine ſchwere Verletzung
der Halswirbel zu, welche auch den Tod des jungen
Mannes zur Folge hatte.

Braunſchweig, 19. Sept. Der 37jährige
Schuhmacher Petzold fiſchte mit ſeinem S jährigen
Sohn geſtern Mittag in der Oker im Eichthale.
Beide ſollen in die Oker gegangen, in ein Loch ge
rathen und im Schlamm verſunken ſein, wo
ſte den Tod fanden. Ein Flußpolizeibeamter fand
geſtern Abend die Leichen. Von anderer Seite wird
behauptet, daß Selbſtmord vorliege.

4 Leipzig, 18. Sept. Mit dem heutigen
Sonntage ging die diesfährige Leipziger Michgelis-
meſſe zu Ende. Da prächtiges Herbſtwetter
herrſchte, war der Beſuch überaus lebhaft. Jm
ganzen äußern ſich die Verkäufer über den Ge
ſchäftsgang wenig befriedigt. Der großartig aus
geſtattete Leipziger Palmengarten wird erſt im
Frühjahr 1899 eröffnet.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 21 September 1898.

Schweinekrankheiten, wie Schweine
ſeuche, Schweinepeſt und Rothlanf der Schweine,

müſſen nach neueſter Beſtimmung des Reichskanzlers
vom 1. Ockober d. J. ab bis auf Weiteres ange
zeigt werden. Alle Beſitzer erkrankter Thiere, ſowie
auch die Thierärzte ſind alſo verpflichtet, von jedem
Ausbruche einer ſolchen Krankheit der Polizeibehörde
Anzeige zu erſtatten.

Das Panorama in der KaiſerWilhelms- Halle hat auch in dieſer Woche eine
hoechintereſſante Hilderſerie ausgeſtellt. Wer möchte
nicht einmal den Nordoſtſee Kanal ſehen, den
prächtigen Kieler Hafen mit ſeinem idylliſchen
Hügelgelände, belebt von zahlreichen Kriegsſahr
zeugen Hier iſt jetzt die Gelegenheit geboten, dies
Alles in Augenſchein zu nehmen für wenige
Groſchen, alſo ein ſehr villiges Reiſegeld Der
Nordoſtſee Kanal iſt zwar ſchon hundertfach der
Gegenſtand der Beſchreibungen in den Zeitungen
und Zeitſchriften in der neueſten Zeit geweſen,
aber all das gab nur ein ſchwaches Abbild von der
Großartigkeit dieſer Anlage, von der Majeſtät des
Meeres, der Bewegung der Schiffe und beſonders
jener Rieſenkoloſſe, die bei den Eröffnungsfeierlich
keiten zu ſehen geweſen ſind. Jm Panorama iſt
die ganze Kanalanlage, der Hafen von Kiel und
das Einherziehen der Feſtſchiſfſe aller civiliſtrten
Länder, der Glanz der Feſte ſo lebenswahr, ſo
großartig in Farbe, Perſpektive und Körperlichkeit
ſo naturwahr zu ſehen, daß mit Recht die Beſucher
hochbefriedigt ſind und ſolche, die bei den Ein
weihungsfeierlichkeiten waren, das Zeugniß geben,
daß hier Großartiges, der Wirklichkeit ſprechend
Aehnliches geleiſtet ſei. Beſonders der Aufzug der
verſchiedenen Dampfer, die Schlußſteinlegung und
Flottenſchau machen einen großartigen Eindruck auf
den Beſchauer. Wir hoffen deshalb nur den Dank
unſerer ſtrebſamen und wißbegierigen Leſer zu
ernten, wenn wir ſie auf die prächtige Bilderſerie
beſonders aufmerkſam machen.

In den nächſten Tagen trifft der noch in beſtem
Andenken ſtehende Circus Lobe, der ſich nach
Beendigung ſeiner SommerRundreiſe auf dem Wege
nach Naumburg, ſeiner Ueberwinterungsſtätte, be
findet, hier ein und gedenkt in ſeinem Rieſenzelt auf
dem Nulandteplatze noch einige Gala Vorſtellungen
zu veranſtalten. Wir machen unſere Leſer auf dieſen
Beſuch ganz beſonders aufmerkſam

Einen Krampfaderbruch erlitt hier am Sonntag
Vormittag die Milchfrau P. aus einem benachbarten
Dorfe, wobei ſie erheblichen Blutverluſt hatte.
Hilfreiche Leute leiſteten der Frau den nöthigen
Beiſtand und verbanden den kranken Fuß ſo gut,
daß die P. ihre Kundſchaft noch befriedigen konnte.

In einer hiefigen Fabrik kam am Montag der
Arbeiter G. mit einer Hand in das Getriebe eines
durch Maſchinenkraft bewegten Schleifſteins, wobei
ihm mehrere Finger ſo erheblich verletzt wurden,
daß ſeine Ueberführung nach der Halleſchen Klinik
erfolgen mußte.

An der Saale wurden geſtern früh weibliche
Kleidungsſtücke gefunden, die als ſolche der
43 jährigen Wittwe M. hier erkannt wurden. Die
Unglückliche hat anſcheinend in einem Anfall von
Drübſinn ihrem Leben in der Saale eine Ende
gemacht.

Jn der Teichſtraße erregte geſtern Vormittag
das Gebahren zweier jungen Leute, welche zwei
hochtragende Kühe trieben und dabei fortwährend
auf die Thiere losſchlugen, bei den Anwohnern und
Paſſanten großes Aergerniß. Vielleicht inſtruirt der
Auftraggeber dieſe vielverſprechenden Kerlchen künftig
hin etwas beſſer über die Behandlung der ihnen
anvertrauten Vierſüßler.

Aus den Kreiſen Querſurt und Merſeburg.
S Dürrenberg, 19. Sept. Unſer Brunnen

feſt hatte auch diesmal ſeine alte Anziehungskraſt
bewährt und Tauſende von fröhlichen Menſchen
herbeigelockt, die ſich in den Nachmittagsſtunden
zwiſchen den ſtattlichen Budenreihen und Carouſſels
bewegten. Das überaus herrliche Welter war dem
Feſte namentlich am erſten Tage ſehr förderlich.
Das Brunnenfeſt, welches zur Erinnerung an die
Erſchließung der Soolquelle am 15 September 1763
urſprünglich für die Knappſchaſt eingerichtet, iſt mit
der Zeit zu einem Volksfeſte für weite Kreiſe ge
worden. Die Hauptfeier fällt in der Regel auf den
erſten Sonntag nach dem 15 September, an welchem
ein feierlicher Aufzug der ganzen Arbeiterſchaft
ſtattfindet mit einem Zuge zur Kirche und gemein
ſamem Beſuche des Feſtgottesdienſtes. Eine Be
ſchreibung des Lebensgangs Borlachs, des Grunders
der Saline, und der Erſchließung der Soolquelle
wird auf öffentlichem Platze vor der Feſtverſamm
lung verleſen. Am 15. September vormittags
wird regelmäßig vor verſammelter Beamtenſchaft und
zahlreichen Gäſten die Meſſung der Ausflüßmenge
der Soolquelle und des Gehaltes der Soole vor
genommen und das Ergebniß durch ein gemeinſames



Mahl gefeiert. Beginn und Ende des Brunnen
ſeſtes verkündigen Böllerſchüſſe die vom Kunſtthurme
abgegeben werden. Ein Polongiſenzug der ganzen
Arbeiter und Beamtenſchaft, der ſich mit Muſik
durch den Ort vewegt, bildet am letzten Feſttage den
Anfang zum Schluſſe der Beluſtigungen und der

eier.
Lützen, 19. Sept. Die hieſige Actien

Zuckerfabrik beginnt ihre diesjährige Campagne
am 29. September; die Annahme der erforderlichen
Arbeiter findet nächſten Sonntag vormittags 8 Uhr
ſtatt. Der Lützener Schlachtfeld Bezirk
hält ſeine HerbſtBezirksverſammlung am kommenden
Sonntag den 25. September nachmittags 2 Uhr,
im Zimmermann ſchen Gaſthofe in Kleincorbetha ab.

S Hurgliebenan, 17. Sept. Eine verun
glückte Fahrt machte dieſer Tage ein Halleſcher
Fleiſchermeiſter, als er zu Vieheinkäufen über Land
fuhr. Bei Burgliebenan löſte ſich von dem einen
Wagenrad die Kapſel los, der Wagen neigte ſich,
als das Rad abglitt, zur Erde, und eins der
Borſtenthiere, welche ſich im Wagen befanden, er
langte dadurch den Weg in die Freiheit und ver
ſchwand in dem nahegelegenen Walde Erſt nach
längerem Suchen gelang es, den Ausreißer in
einem Sumpfe, in dem er ſich behaglich fühlte,
aufzuſinden und wieder dingſeſt zu machen. Der
Wagen wurde durch den Anſtoß ſelbſt ſchwer be
ſchädigt. Da trotz allen Suchens die Kapſel nicht
wieder gefunden wurde, ſchien dem Meiſter ein
Streich geſpielt worden zu ſein.

s Freyburg a. U. 19. Sept. Jn der
Gerlach' ſchen Dampfziegelei wurde geſtern der
Arbeiter H. durch eine niedergehende Lehmwand
verſchüttet, konnte jedoch noch lebend, wenn
auch mit argen Verletzungen, ans Tageslicht be
fördert werden. Aus der verſchloſſenen Wohnſtube
der verw. Frau K. in Kleinjenag wurden geſtern
130 Mk., die in einem Schranke aufbewahrt waren,
geſtohlen. Der That verdächtig ſind zwei
Handwerksburſchen, die in dem Hauſe vorſprachen
und ſich einen Trunk Waſſer erbeten hatten.

H Freyburg, 15. Sept. Vor faſt 14 Jahren
verlor der Arbeiter K. in einem Gehölz bei
Großjeng, wo er mit Laubharken beſchäftigt war,
ſeine in einer Kapſel ſteckende Taſchenuhr und
alles Suchen blieb damals vergeblich. Erſt jetzt
wurde ſie dort durch einen Knaben aufgefunden
und dem Eigenthümer wieder zugeſtellt. Merk
würdigerweiſe war das Werk unverſehrt geblieben
und die Uhr ging nach dem Aufziehen weiter.

s Freyburg, 19. Sept. Das Schöffengericht
verurtheilte den Stellmacher Otto Manuwald aus
Bibra, weil er die verehelichte Wilhelmine Preßler
in Plößnitz mit ſeinem Rade angefahren und
verleht hatte, zu 3 Mark Strafe und 10 Mark
Buße.

Wetterwarte,
Vorausſichtliches Wetter am 21. Sept. Meiſt

trockenes, ziemlich heiteres, nachts kühles, bei Tage

etwas wärmeres Wetter.

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1897/98.

Wohlſtandspflege und Verſorgungs-
weſen Städtiſche Sparkaſſe. Die Ein
lagen betrugen am Jahresſchluſſe 7 765 428,97 Mk.
nämlich 402380 Mk. mehr als im Vorjahre. Der
vorhandene Ueberſchuß belief ſich auf 755 075,06
Mk., nämlich 366 803,61 Mk. mehr als für den
Reſervefonds erforderlich war Sparkaſſenbücher
waren ausſtehend 19327, nämlich 707 Stück mehr
als im Vorjahre; 7834 derſelben lauteten über
Einlagen bis zu 60 Mk. 2) Städtiſche
Pfennigſparkaſſe. Es wurden im Laufe des
Jahres für 1658 Mk. volle Karten von der ſtädti
ſchen Sparkaſſe in Zahlung genommen. 3)
Kreisſparkaſſe. Die Einlagen betrugen am
Jahresſchluſſe 2 292398,30 Mk. nämlich 90 879,80
Mt. mehr als im Vorjahre. Der Reſervefonds be
lief ſich auf 212088,30 M. Sparkaſſenbücher waren
ausſtehend 4598 Stück, nämlich 92 mehr als im
Vorjahre; 2783 Mt. derſelben lauteten über Ein
lagen bis zu 60 Mk. 9) Pfandleihanſtalt.
Jm Lauſe des Geſchäſtsjahres wurden neu beliehen
1624 Pfänder mit 17173 Mk. und eingelöſt 4682
Pfänder mit 17 779 Mk. Es verblieben am Jahres
ſchluſſe 1507 Pfänder, veliehen mit 6957 Mk.
(gegen 1565 Pfänder, beliehen mit 7568 Mk., im
Vorjahre). Die Verwaltung ergab ein Defizit von
6160 Mk. 5) BürgerrettungsJnſtitut.
Unverzinsliche Barlehne erhielten im Laufe des
Jahres nur zwei Perſonen, und zwar in Beträgen
von 75 und 60 Mk. Die Summe aller Darlehne be
trug am Jahresſchluſſe 2306,68 Mk. Das Vermögen
des Jnſtituts belief ſich auf 39 407,65 Mk. (gegen
37 721,45 Mk. im Vorjahre). 6) Krankenkaſſen
Neue Orts und Betriebskrankenkaſſen ſind im Laufe des
Jahres nicht errichtet Die Zahl der erſteren beträgt

wen h e Bergntwortüche Redaction, Druck gud Perlag von Th. oßner in Werſeburg

8, die der letzteren 6. Außerdem beſtehen hier 8
örtliche Verwaltungsſtellen auswärts domizilirker
Hilfskaſſen, ſowie die in Merſeburg Jugelaſſene
Hilfskaſſe „Auguſta“ Unfallverſiche
rung. IJm Laufe des Jahres wurden 38 Betriebe
neu angemeldet, 15 Betriebe gelöſcht. Unfallanzeigen
ſind 122 eingegangen, davon 43 aus der Berufs
genoſſenſchaft der Eiſen und Stahlarbeiter und 28
aus der Berufsgenoſſenſchaft der Papiermacher. 28
Unfälle haben eine längere Erwerbsunſähigkeit zur
Folge gehabt. 9) Jnvaliditäts- und
Altersverſicherung. Altersrenten Anträge ſind
10 neu eingegangen. 9 Antragſtellern ſind Alters
renten im Betrage von ährlich 106 Mk. 80 Pfg.
bis 163 Mk. 20 Pfg. bewilligt worden. 1 Antrag
wurde abgewieſen. Geſtorben ſind im Laufe des
Jahres 9 Allersrenten Empfänger, 4 ſind von hier
verzogen. Jnvalidenrenten Anträge gingen 32
ein 29 Antragſtellern wurden Renuten im Betrage
von s Mk. 80 Pfg. bis 154 Mk. 20 Pfg. be
willigt. 2 Anträge wurden unerledigt ins neue
Geſchäftsjahr übernommen und 1 Antrag iſt ſeitens
des Vorſtandes der Verſicherungs Anſtalt Sachſen
Anhalt hier abgewieſen. 12 Jnvalidenrenten
Empfänger ſind im Laufe des Jahres verſtorben
und 1 hat auf Empfangnahme der Rente verzichtet
Am Schluſſe des Jahres bezogen 137 Perſonen
aus hieſiger Stadt Alters oder Jnvalidenrente.
Der Geſammtbetrag der bewilligten Renten betrug
pro Jahr 17231 Mk. 40 Pfg. 9) Wittwen
unv Waiſenkaſſe der ſtädtiſchen Beamten
und Lehrer. Einnahmen und Ausgaben betrugen
9992,02 Mk. Unter den Einnahmen beſinden ſich
3449,18 Mk. Zuſchuß der Kämmereikaſſe, unter den
Ausgaben 6352 Mk. Beitrag an die Wittwen und
Waiſenverſorgungs Anſtalt der Provinz Sachſen.
An Wiltwen- und Waiſengeldern wurden 601,20 Mk.

gezahlt.
ne

Vittenberg.
Zum 50 jährigen Jubelfeſt der Jnneren Miſſion

am 21. September 1898.
Aus Wittenberg ergoſſen hat ſich ein heil'ger Strom,

Und unter ſeinem Rauſchen erbebt das ferne Rom.
Vom Leuchter weggeriſſen das Licht war lange Zeit
Nun ſluthet's durch die Lande in alter Herrlichkeit,
Nun brandet's durch die Weiten mit ſeinem Gnadenſchein,
Nun leuchtel's in die Tiefen der Herzen all hinein
Was Luther laut verkündet in Treue fort und fort,
Jm Kampfe ward erfunden als reines Gotteswort.
Der Strom kann nie verſtegen, der uns das Leben bracht
Und rann er auch zu Zeiten als wie durch dunkle Nacht.
Noch immer Gott aus Gnaden uns ſtellte auf den Plan
Die Männer, ihn zu leiten in rechte Siegesbahn.

Aus Wittenberg auf's Neue ein heller Ruf erklang
Und zage Chriſtenherzen zu neuer Arbeit zwang.
Zum Streite Wichern heute vor fünfzig Jahren rief,
Prophetiſch, glaubensmuthig, was weltvergeſſen ſchlief
Verirrte galt's zu reißen aus tiefer Sündennacht,
Verſchmachtete zu bergen in Gottes Lieb und Macht,
Verführte heimzuführen in ihres Vaters Haus,
Verlor'ne zu erquicken im letzten Kampf und Strauß
Und Keiner bleibe müßig in ſeinem Kämmerlein,
Und tapfer ringe Jeder mit Brüdern im Verein!
„Das Wort dem ganzen Volkel“ zum Loſungsworte ward,
Hicht nur der ein gen Seele, die auf Verſöhnung harrt.
Das Rufen ward vernommen, die Arbeit treu gethan,
Und wieder geiſtesmächtig der Strom rauſcht neue Bahn.
Und wogte friſches Leben, und wallte froher Muth,
Und opſerten die Brüder freudwillig Gut und Blut
Sei Lob und Ehr' dem Meiſter, der Jünger hält bereit,
Daß ſeine Schlachten ſchlagen ſie ſtets zur rechten Zeit

Und ob wir wieder wandern durch manches finſtre Thal,
Und Feinde uns umgeben an Liſten groß und Zahl,
Wir wollen weiter kämpfen, ein ſtreitbares Geſchlecht,
Für unſrer Brüder Nöthe, für Freiheit, Licht und Recht!
Der Sieg et uns verbleiben. Friſch auf zum heil'gen

ert!
Thut's noth, ſchenkt Gott aus Gnaden ein neues Wittenberg.

St. Ulrich. S. Swierczewski.
Sport und Leibesübungen.

X LSeipzig, 17. Sept. Am 24. und 25. Sept. alſo
Sonnabend und Sonntag, finden in Leipzig die großen
Herbſt-Pferde- Rennen ſtatt, deren Anfang auf nach
mittags 2 Uhr feſtgeſetzt iſt. Der erſte Tag zeigt auf dem
Programm den Stiftungspreis mit 19,000 M. dotirt, um
welchen ſich fünf größere, mit hohen Geld und Ehrenpreiſen
verſehene Rennen gruppiren, wogegen der zweite Tag den
großen Preis von Leipzig, dotirt mit 16,000 M., und ſechs
weitere Rennen auf dem Programm zeigt. Auf der Renn
bahn ſind wiederum verſchiedene Neuerungen und Verbeſ
ſerungen vorgenommen, und viele fleißige Hände ſchaffen
eifrig, um alles zum Empfang der hieſigen und auswärtigen
Gäſte vorzubereiten

Hamburg. (Bei dem I. deutſchen Turnfeſte)
hierſelbſt waren im ganzen 29509 Feſttheilnehmer. Hier
bei beſinden ſich die von der deutſchen Turnerſchaft und dem
geſchäftsführenden Ausſchuſſe geladenen Ehrengäſte nicht.
Rechnet man letztere und die ſonſt noch im Feſtzuge einge
kretenen Gruppen hierzu, ſo ergiebt ſich eine Geſammtſtärke
von rund 30000 Köpfen, die von 1500 Fahnen und 38 Muſik
kapellen begleitet wurden. Der XlI. Kreis Thür in gen
war mit 1730 Theilnehmern vertreten

Bermeſchtes.
Demonſtration gegen Jtaliener.) 800 Süd

tiroler und Krainer Arbeiter demonſtrirten gegen die mit
ihnen beim Bahnbau Töplitz Reichenberg beſchäftigten
Jtaliener. Sie zogen unter Vorantragung einer ſchwarzen
Fahne, Trauerlieder ſingend, durch die Ortſchaft Chriſtoph

grund, vertrieben die Ftaliener, welche in den Wäldern
nächtigen mußten. Es kam zu ernſten Ausſchreitungen
Gendarmerie wurde regquirirt. Die Unruhen dauern fort.

Eine empörende That) wird aus Nürnberg
gemeldet. Dort wurde ein Radfahrer der ſeine radelnde
Frau gegen Burſchen vertheidigte, welche ſie vom Rade
herunterreißen wollten, von denſelben erſtochen.

(Unglück auf der elektriſchen Bahn.) An
einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn zu Bradfort
verſagte, als er eine ſtarke Steigung herunterfuhr, die
Bremſe. Der vollbeſetzte Wagen ſchlug um fünfzig
Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen, darunter mehrere

tödtlich
(Unwetter in Spanien.) Jn einzelnen Landes

theilen von Spanien herrſchen heftige Stürme. Jn S evilla
wurden 6 Perſonen getödtet und mehrere verwundet zahl
reiche Gebäude ſind veſchädigt. Jn Guadix (Provinz Gra
nada) wurden 865 Gebäude zerſtört. Die Zahl der daſelbſt
Getödteten und Verwundeten iſt noch unbekannt

(Das ganze Kapital und Baar vermögen des
Fürſten Bism arck) beträgt, wie die „Nat. Ztg.“ von
beſtunterrichteter Seite erfährt, noch nicht 2 Millionen
Mark. An Pretioſen ſeien nur mehrere Orden in Brillanten
und eine Anzahl unveräußerlicher ſilberner Schauſtücke vor
handen, deren Geldwerth insgeſammt erheblich unter 150000
Mark angenommen iſt. Für die Erben ſei der Nachlaß
mit bedeutenden jährlichen Leiſtungen und Abgaben belaſtet.

er des Poſtraubes) in Münſter verdächtige
Kolporteur Waterkorte wurde in Kevelaer verhaftet er
leugnete jede Schuld.

Taufgeſell ſchaft im Antomobilwagen.)
Sonntag vormittags waren die Bewohner des Faubourg des
Erottes in Marſeille nicht wenig erſtaunt, als ſie vor der
Kirche des genannten Viertels einen puſtenden und fauchenden
Petroleummotorwagen halten ſahen. Noch mehr aber wuchs
das Erſtaunen, als man erfuhr, daß die Jnſaſſen des
modernen Fuhrwerkes Taufpathen waren, die ein neu
geborenes Kind der Familie Despieds per Motorwagen dem
Schooße der Kirche zuführten. Nach Beendigung der
Ceremonie fuhr die Geſellſchaft: Taufpathe, Taufpathin, der
Vater des Kindes, die Hebamme und der auf den Namen
„Louis“ getaufte Sportsmann und jüngſte „Chauſſeur,“ wie
ſie gekommen war, per Dampf wieder zurück.

GKänguruhleder) iſt das neueſte, woraus Schuhe,
Koffer und Täſchnerwaaren verfertigt werden. Das Leder
iſt bei den Fabrikanten ſehr beliebt und es werden unver
gleichliche Effekte mit dieſer Haut erzielt. Die Felle kommen
direkt von Auſtralien und Neuſeeland, wo die Jäger ſo
rührig ſind, daß den Thieren die Ausrottung droht, da
Kaänguruhſteaks und Braten in Auſtralien eine große Rolle
ſpielen. Die Jäger erhalten etwa 70 Cent für ein Pfund
Felle und manche vereinnahmen 4000 bis 5000 Dollars im
Jahre. Das ganze Känguruhfell- Geſchäft haben die Ameri
kaner in Händen. Es kommen Felle aller 20 Känguruharten
zur Verwendung, und wöchentlich werden etwa 6000 Känguruh

felle gegerbt.
(Seltene Beſtie) Der Jardin des Plantes in

Paris hat vorgeſtern von dem Marineinfanterie Major
Millet eine bei Timbuktu gefangene, 4 Monate alte ſchwarze
Löwin, eine große nur im Jnnern der Saharg vorkommende
Seltenheit zum Geſchenk erhalten.

(Der Veſuv) zeigt eine verſtärkte Thätigkeit. Der
Lavaſtrom hat bereits die Grenze des Gipfels überſchritten
Und einen Theil des Weges vom Obſervatorium bis zur
unteren Station der Zahnradbahn überſchwemmt.

199. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Dritte Klaſſe.
2. Ziehungstag-

Ziehung vom 17. September 1898.

Vormittag
5000 Mk. auf Nr, 83977 136228.
1000 Mk. auf Nr. 41895 55572 63194 177044 185346

200895 206021.
500 Mk. auf Nr. 55446 80673 88367 88502 108440

111501 142435 147236 158118 185217 214582.
300 Mk. auf Nr. 25191 31859 35062 50840 61933

89519 96069 148274 149309 172275 190454 195883 202900
21010l 2233299.

200 Mk. auf Nr. 12142 16447 32934 61699 63665 68643
71340 85844 94649 98329 108803 109768 115097 121499
134263 138757 139846 142575 147953 160728 161606
180883 190651 196859 305373 208979 212684 213068
218373 216410 218840 220574 225017.

Nachmittag

3000 Mk. auf Nr. 171231.
1000 Mk. auf Nr. 15809 46145 48600 66471.

e Mk. auf Nr. 1826 45737 74533 75050 83728 142474
54.

300 Mk. auf Nr. 2637 7002 39165 61585 61843 69656
71889 129569 132560 132848 143772 155867 175335 180125
199203 210171 215729 217190.

200 Mk. auf Nr. 4691 12280 18684 21057 26708 30883
31651 48760 46820 47896 50553 53869 55680 62798
63609 64622 64902 70132 75190 77781 79382 81956
86797 92796 102547 116792 120276 125129 126900
128670 ſes887 131804 133813 139987 152227 157846
160954 163705 164081 187294 188027 200488 2092398
211586 212180 222893.

Neueſte Nachrichten.
Paris, 20. Sept. (H. T. B. Mehrere

Generalsſtabs- Offiziere erklären, es gäbe in dem
Dreyfus-Actenbündel genügende Beweiſe
Dreyfus bei einem neuen Prozeß wiederum des
Verraths zu überführen.

London, 20. Sept. (H. T. B.) Die hieſige
Polizei will entdeckt haben, daß das Attentat
gegen die Kaiſerin Eliſabeth von Anarchiſten der
Vereinigten Staaten geplant worden ſei, und daß
noch mehrere amerikaniſche Anarchiſten in Europa
weilen, welche den Befehl haben, gekrönte Häupter

zu ermorden.London, 20. Sept. (H. D. B) Nachdem
Major Eſterhazy hier keinen Käufer für ſeine
angeblichen Enthüllungen gefunden hat, iſt derſelbe
geſtern Nachmittag nach dem Continent abgereiſt

mit
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